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Ihr Schreiben vom 24.11.2005 / VwV II Scho./Sö.
Hildesheim, 3.1.2006


Gazale Salame und Ahmed Siala


Sehr geehrter Herr Scholz,

ich danke Ihnen für Ihr Schreiben vom 24.11.2005 und Ihren Hinweis auf den Runderlass des nds. MI vom 16.11.2005 zur Problematik der sog. Mahalmi mit vermuteter türkischer Staatsangehörigkeit. Dieser Erlass wiederholt im Grunde nur, was in der Dienstbesprechung am 05.07.2001 unter Beteiligung eines Vertreters des Landkreis Hildesheim im niedersächsischen Innenministerium besprochen wurde, und macht die damaligen Handlungsempfehlungen für die Ausländerbehörden verbindlich. Die vom Innenministerium vorgenommene, pauschale Inschutznahme der Ausländerbehörden gegen Kritik ist ungewöhnlich nur hinsichtlich der (Erlass-) Form. Sie mögen das als Bestätigung der Vorgehensweise des Landkreises Hildesheim lesen, ich bleibe bei meiner Einschätzung, dass die Abschiebung insbesondere von Gazale Salame und ihrem Kleinkind unverhältnismäßig und kritikwürdig war, und ich denke, diese Auffassung teilt ein großer Prozentsatz der Hildesheimer Bevölkerung. Die hinter diesem und anderen Fällen stehende grundsätzliche Problematik vermittelt die Stellungnahme unseres Vorstandsmitglieds Dündar Kelloglu gut, die ich Ihnen anliegend zur Kenntnis gebe.

Wir werden in dieser Frage sicher nicht auf einen Nenner kommen. Dennoch erscheint es mir sinnvoll, Überlegungen anzustellen, wie wir möglicherweise doch noch zu einer Lösung kommen könnten, die niemanden düpiert, die Notlage insbesondere der Kinder als den unschuldigen Opfern der Auseinandersetzung beseitigt und der Familie eine Perspektive auf ein gemeinsames Familienleben ermöglicht. Ihnen wird die Klageschrift der Anwältin von Ahmed Siala im Verfahren 6 A 3691/03 auf Erteilung / Verlängerung seiner Aufenthaltserlaubnis bekannt sein. Aus dem umfänglichen Schriftsatz wird, denke ich, deutlich, dass der Ausgang des Verfahrens zumindest offen ist. 

Sie selbst haben mir mitgeteilt, dass im Fall einer positiven Entscheidung für Ahmed Siala eine Ermöglichung der Wiedereinreise seiner Frau und der beiden Kleinkinder die logische Folge wäre. Der Landkreis sähe dabei wahrlich nicht gut aus. Sie hätten es jedoch jetzt in der Hand, unter Hinweis auf die mittlerweile erfolgte Arbeitsaufnahme von Ahmed Siala und den neuen Erlass des MI vom 16.11. eine neue Situation festzustellen, welche die Angelegenheit in einem neuen Licht erscheinen lasse. Herrn Siala könnte eine Aufenthaltserlaubnis erteilt und auf dieser Grundlage ein Familiennachzug eingeleitet werden. Ein richterlicher Beschluss im Hauptsacheverfahren von Ahmed Siala ließe sich damit vermeiden und eine Einigung herbeiführen, die im Interesse der Familie liegt und niemanden beschädigt.

Natürlich ist mir klar, dass eine solche Einigung letztlich nicht von mir zu verhandeln ist, sondern mit der zuständigen Rechtsvertretung. Bitte verstehen Sie meinen Vorschlag als Anregung, um im Interesse der Sache zu einer gütlichen Lösung zu kommen.

Mit freundlichen Grüßen

Kai Weber

Geschäftsführer
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